
 

Rundschreiben 20.12.2015 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ein herzliches Dankeschön  

an alle, die  zu unserer gelungenen Weihnachtsfeier beigetragen haben. Angefangen vom 

Erfassen der Namen  aller Kinder für den Wunsch-Weihnachtsbaum, übers einsammeln der 

Geschenke, dem Beschaffen aller Zutaten und backen des leckeren Gebäcks, über die 

musikalische Begleitung und gesanglichen Einlagen bis hin zum Verteilen der Geschenke, 

dem Auf-und Abbau der Tische und Bänke und vieles mehr; das hat hervorragend geklappt 

und viel Spaß gemacht. 

Beeindruckend für uns alle waren sicher die Tänze der Bewohner. Mit welcher Begeisterung 

und welchem Engagement sie ihre Musik einspielen wollten hat so manchen überrascht. 

Ohne die Musikanlage des Evang. Waldheims Lindental wäre es sicher schwierig geworden 

mit der Kommunikation. Ein Dank geht auch an die Übersetzerin und Übersetzer.  

Anbei übersende ich einige Bilder.  

Wer Aufnahmen gemacht hat, kann sie an meine Mailadresse 

werner.bossert@fluechtlingskreis-weilimdorf.de senden.  

Ich versuche dann, eine Bildergalerie anlegen zu lassen. 

 

Wir prüfen derzeit, wann wir in der Halle nochmals einen Nachmittag organisieren für die 

Musik und Tänze der Bewohner. Sobald eine Entscheidung getroffen wurde, werden wir 

umgehend informieren und wieder um Mithilfe bitten. 

 

Herr Horndasch organisiert aktuell die Kinderbetreuung während der Sprachkurse am 

Vormittag neu. Hierfür ist wieder eine Doodle-Liste angelegt worden.  

Wer neu einsteigen will in die Betreuung der Kinder kann sich gerne bei Herrn Horndasch 

melden direktor@diak-stuttgart.de. 

 

Das Fahrradprojekt kommt immer besser in Schwung. Herr Gerlinger hat folgende Info 

verteilt: 

Seit Samstag ist die Zahl der ausgeliehenen Fahrräder auf 31 angestiegen. Durch das 

konsequente Schließen der Werkstatttüre gab es einen geordneten Ablauf bei der Ausgabe. 

Die reservierten Fahrräder waren mit Namen versehen und so konnten sie ohne 

Diskussionen ausgegeben werden. Neue Reservierungen haben wir nicht mehr 

entgegengenommen, da noch viele Namen auf der Warteliste stehen. 

Da die verbliebenen Räder nun einen erheblich höheren Reparaturaufwand haben, sollten 

wir zunächst erst mal am Bestand arbeiten. 
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Inzwischen melden sich immer mehr von den Flüchtlingen als Helfer, um auf diese Schiene 

eher an ein Fahrrad zu kommen. Eigentlich eine gute Sache, nur der Betreuungsaufwand ist 

sehr groß und sie bringen dann immer gleich auch einen Freund oder Verwandten mit. Hier 

müssen wir darauf achten, dass die Kapazität der Werkstatt nicht überschritten wird.  

Herr Brix wird am Montag nochmals in der Werkstatt sein. Ansonsten haben wir keine 

weiteren Termine fixiert. Frau Gsell wird nun mal abrechnen und dann sollten wir mit dem 

Flüchtlingskreis die Gesamtsituation, weiteres Vorgehen abstimmen.  

Nun noch zu zwei Problemen:  

1.) Zwei Jungen aus Afrika sollen mit ihren am Samstag erhaltenen Fahrrädern einen Unfall 

verursacht haben. Die Autofahrerin möchte ihren Schaden ersetzt haben! 

2.) Herr Kapler vom Jugendhaus vermisst 4 bis 5 Stuntroller/ Cityroller. Diese waren in der 

Werkstatt gelagert. Weiß jemand etwas über den Verbleib dieser Roller??? 

 

Umzug 

Herr Spatz, Leiter des Sozialamtes hat nun offiziell den Umzug der Flüchtlinge verkündet. 

Danach wird ein Großteil der Bewohner in der Sporthalle zwischen dem 18. Und 22. Januar 

in die Steinröhre nach Hausen umziehen. Aktuell geht er von 200 bis 230 Personen aus. 

Umziehen bedeutet nach heutigem Kenntnisstand, dass auch die Betten und Matratzen 

mitgenommen werden. Wie alles genau abläuft erfahren wir im neuen Jahr. 

Auch in der Steinröhre werden künftig Mitarbeiter der Eva tätig sein. Insgesamt vier 

MitarbeiterInnen werden in Hausen eingesetzt und zwar jeweils zwei für die Hausleitung und 

zwei Sozialbetreuer. 

Die Sporthalle wird danach wieder belegt. Ab Januar wird auch das Waldheim Lindental mit 

voraussichtlich 54 Personen belegt. 

 

Schmierereien an einer Garage  

Leider haben ‚Flachdenker‘ an die Garage, die hinter den Unterkünften in Hausen Richtung 

Ditzingen steht, einen unfreundlichen Text hingeschmiert. Wir haben dem Besitzer, der sich 

sehr geärgert hat, gesagt, den Schaden zu beheben. 

Wer könnte mal 1 bis 2 Stunden Zeit investieren und beim Anstreichen helfen?  

Und hat noch jemand zufällig weiße Außenfarbe rumstehen?  

Wenn nicht, wird sie gekauft, auch das notwendige Werkzeug.  

Bitte melden bei werner.bossert@fluechtlingskreis-Weilimdorf.de. Danke. 

 

Wir wünschen euch Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und freuen uns auf weitere 

gemeinsame Aktivitäten im neuen Jahr.  

Gez. Werner Bossert 
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